
6 Frauen- und Kindermedizin; 
Kindernotfallaufnahme
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Kinder PSYCHOONKOLOGISCHE  
BERATUNG IN DER  
GYNÄKOLOGISCHEN  
ONKOLOGIE

SO ERREICHEN SIE UNS (HAUS 6)

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 (Haltestellen ÖPNV):

•		Bayerischer Bahnhof:
	 Straßenbahn 2, 9, 16; Bus 60; S-Bahn S1-S5X
•		Johannisallee: 

Straßenbahn 2, 16; Bus 60
•		Ostplatz:
		 Straßenbahn 12, 15; Bus 60

mit dem PKW:
•		über Ostplatz / Johannisallee
•		über Nürnberger Straße oder Stephanstraße
•		über Bayrischen Platz / Nürnberger Straße

Parkmöglichkeiten:
•		  Parkhaus am Universitätsklinikum,  

Brüderstraße 59
•		  Parkplatz neben Haus 7, Liebigstraße

Wir bieten Ihnen am Universitätsklinikum Leipzig ein 
wissenschaftlich fundiertes psychosoziales Beratungs- 
und Behandlungskonzept an.  
Dieses umfasst zusätzlich folgende Angebote:

Kliniksozialdienst (stationär) 
Jane Strauch, Dipl.-Soz. arb./Soz. päd.  
Telefon: 0341 9723488 

Psychoonkologische Sprechstunde am
Universitären Krebszentrum (UCCL)
Dr. rer. med. Gregor Weißflog, Dipl.-Psych.
E-Mail: krebsberatung@medizin.uni-leipzig.de

Ambulante Psychosoziale Beratung
Psychosoziale Beratungsstelle für Tumorpatienten  
und Angehörige
Informationen zu sozialrechtlichen Fragen sowie 
psychologische Beratung nach Abschluss Ihrer 
stationären Behandlung

Telefonische Anmeldung:
Montag, Mittwoch und Freitag von 9 –11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag von 14 –16 Uhr
Telefon: 0341 9715407
http://medpsy.uniklinikum-leipzig.de

KONTAKT

Universitätsklinikum Leipzig
Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde
Gynäkologische Onkologie
Liebigstr. 20A, Haus 6 
04103 Leipzig

Direktorin der Klinik
Prof. Dr. med. Bahriye Aktas
Telefon:	0341 9723433
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IN DER BERATUNG KÖNNEN SIE:

• Klarheit durch entlastende Gespräche gewinnen 
• Strategien zum Umgang mit der Erkrankung und 

Sorgen, Ängsten, Traurigkeit oder Schmerzen 
entwickeln

• Hoffnung, Kraft und Zuversicht schöpfen
• Entspannungstechniken kennenlernen
• Informationen zu weiteren ambulanten und 

stationären Angeboten für Krebspatienten und 
über hilfreiche Literatur erhalten

Beraten werden ambulante und stationäre Patientin-
nen der Abteilung für Gynäkologische Onkologie 
Leipzig.

Unser Ziel ist es, Sie in den verschiedenen Stadien 
der Erkrankung zu begleiten.

LIEBE PATIENTINNEN,

in Deutschland erkranken in jedem Jahr ungefähr 
26 000 Frauen an einer bösartigen gynäkologischen 
Erkrankung. In der Abteilung für Gynäkologische 
Onkologie der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde 
am Universitätsklinikum Leipzig stehen wir Ihnen als 
Spezialisten aus allen Fachrichtungen zur Verfügung, 
um Ihre Erkrankung unter Anwendung wissenschaftlich 
fundierter Konzepte zu behandeln.

Die psychoonkologische Beratung und Begleitung ist 
Bestandteil des Gesamtbehandlungskonzepts. Sie 
steht allen Patientinnen sowie deren Angehörigen zur 
Verfügung.

Begleitend zur intensiven Behandlung und Betreuung 
durch Ärztinnen / Ärzte und Pfl egepersonal ergeben 
sich für viele Patientinnen wichtige Fragen, z.B.:

• Wie kann ich mit Ängsten, Unsicherheit und 
Sorgen umgehen?

• Wie spreche ich mit meinem Partner, meinen 
Kindern, mit Familie, Freunden und Arbeitskollegen 
über die Erkrankung?

• Wie kann ich mit der veränderten Lebenssituation 
fertig werden?

• Wie kann ich Kraft schöpfen und etwas für mich 
tun?

Wir möchten Sie mit der psychoonkologischen 
Beratung und Begleitung in dieser schwierigen 
Situation unterstützen.

ANSPRECHPARTNER

Sie können telefonisch direkt einen Termin bei uns 
vereinbaren (zeitweise Anrufbeantworter).

Abteilung für Medizinische Psychologie und 
Medizinische Soziologie
Judith Bauch, Psychologin, M.Sc.
Psychologische Psychotherapeutin (PiA)
Telefon:  0341 9720459
E-Mail:  judith.bauch@medizin.uni-leipzig.de 

ODER

Sprechen Sie Ihre behandelnden Ärztinnen / Ärzte 
oder das Pfl egeteam auf das Beratungsangebot an. 
Sie stellen gern den Kontakt her. 


